KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Daniel Trauner
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
448
Matrikelnummer:







0605171
Gastinstitution:








Université de Ouagadougou
Gastland/Ort:








Burkina Faso
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 13.10.2012 bis 19.12.2012
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
  

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

  

Studienpläne

5

Studierende / Freunde

3

Gastinstitution

  

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	80%
	2.Französisch
	20%

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Impfungen beachten. Gelbfieberimpfung ist Pflicht! 

Unbedingt Malariaprophylaxe nehmen! Die Wahrscheinlichkeit sich in Westafrika zu infizieren ist um ein vielfaches höher als beispielsweise in Südostasien.Burkina Faso an sich ist aus meiner Erfahrung ein sicheres Land. Einfach immer auf die befreundeten Burkinaben (sehr hilfsbereit!) hören, dann kann nichts schief gehen. 



6. Gastinstitution
	Die Universität von Ouagadougou ist die größte des Landes mit mehreren 10 000 Studenten. Die Bürokratie ist demnach denkbar umständlich. Wenn man etwas benötigt also rechtzeitig darum kümmern. Das gilt übrigens für ganz Burkina Faso.


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Dr. Andreas Melcher - Institut für Hydrobiologie, BOKU

Prof. Otto Moog -  Institut für Hydrobiologie, BOKU

Dr. Raymond Ouedraogo - Ministère de l’Agriculture, de l’Hydraulique et des Ressources Halieutiques, Burkina Faso
Dr. Adama Oueda - Laboratory of Animal Ecology and Biology (LAEB), Université de Ouagadougou 



9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	3
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Viel Bürokratie (auch in Österreich), dafür KUWI Stipendium! 


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Französisch! Die wenigsten Leute sprechen Englisch, viele nur die jeweilige Stammessprache. Hygiene beachten! Hühnerfleisch ist mit Sicherheit das frischeste das man essen kann. Die Bevölkerung ist sehr hilfsbereit. Aber als Europäer wird man oft um Geld gebeten. Auch beim Verhandeln um Preise aufpassen. Das wichtigste überhaupt: Leute kennen!


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1.200,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



460,00 €

/Monat,

davon:

	130,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	200,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	20,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	10,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	100,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Mir hat gefallen eigenständig innerhalb eines Projekes zu arbeiten. Wissenschaftlich haben wir uns auf Neuland begeben. Sehr interessant.


In soziokultureller Hinsicht:

	Die Kultur Burkina Fasos ist eine völlig andere als in Europa. Durch unsere Verbindung zu unseren einheimischen Partnern konnten wir Einblicke in Gesellschaftsstrukturen gewinnen die anderen Besuchern sicher nicht so schnell gewährt werden.


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Warten gehört in Afrika zum Alltag. 

Eine gute Internetverbindung ist Luxus. Gibt’s aber in diversen Internetcafes. Auf der Uni selber fiel das Internet einmal für zwei Wochen aus!

Nach dem Aufenthalt unbedingt auf Amöben testen lassen! Nimmt man sicher mit! Aber keine Angst, leicht behandelbar und kein Stress.





24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Kostendeckung angleichen, sonst super!


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Overall Information:
Burkina Faso in West Africa has to face several problems of food and water supply, since its population is six times as high as it was a century ago. It is a landlocked country and contains sahelian and sudanian ecorgions.  Its rivers are often intermittent and water is scarce. Therefore the government built around 1400 reservoirs since the 1950’s to meet the growing demand for freshwater and food in form of fish. 
Since huge pressures impact the Burkinabé aquatic ecosystems and in order to maintain the supply for the population, the development of sustainable and adaptive methods are of the essence. A part of this happens through the APPEAR program SUSFISH which also funds three PhD students of Burkina Faso to study at the BOKU Wien. Within this setting four Austrian students were sent to Africa as well. The master thesis will support the research of the African students and focuses on comparing species compositions of benthic invertebrates in various habitats and different waterbodies.
Study Site:
The study sites was located in the Nakambé catchment in Burkina Faso, to the south and east of the capital Ouagadougou reaching to the border to Ghana. It included several impacted sites, as well as reference sites in a protected area.
Sampling design:

A total of 28 waterbodies were sampled. The method used was taking (mostly) 20 samples randomly with the standardized MHS-net. The normal MHS procedure was not applicable because the samples could not be spread according to the choriotope distribution due to low visibility.

The single samples were either pooled and picked in the Lab or kept seperatly and field picked. This Design was developed according to the requirements of my thesis, as well as the thesis of a collegue. 

Work in Austria:

Most of the work in Austria will be the determining of the caught animals, the literature review and the writing of the thesis itself. 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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1

